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Aulage 10,000 . 0 ee ,

Abomement :
30 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 5 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 15 pro Quartal .

Verſteigerung .
9 Im Auftrage werden in

K 1, 12 part . am

Nachmittags 2 Uhr Conſerven :
Spargel , Erbſen , Carotten , Bohnen ,
Mixed⸗Pickles , Gurken , Compotten ;
wie Aprikoſen , Himbeeren , Kirſchen ,
Pflaumen und Birnen Trüffel und
Champignone , feine Liqueure und
Weine , darunter Tokayer ꝛc. Reſter
feiner Cigarren , ein Cigarrenkaſten ,
ein Mehlkaſten , ein Stehpult , eine
Stütze , ein Trichter und eine Bränk ,
12 Flaſchenkaſten , 1 Regulator mit
Schlagwerk und Verſchiedenes öffent⸗
lich gegen Baarzahlung verſteigert .

Ferd . Aberle .
NB . Die Conſerden ſind ſämmtlich

friſch und werben bei der Verſteigerung
Proben abgegeben . 3085

Bekanntmachung .
Nr . 1577 A. Wir bringen hiermit

onuerſiag , 1. Rärz cr .

Unpolitiſches und unparteiiſches Anzeigeblatt .

Todes- Anzeige.
Bei dem harten Verluſte unſeres Freundes und Collegen

Herrn lacob Schäfer,
laden wir unſere Mitglieder zu dem heute Abend 5 Uhr ſtatt⸗

findenden Leichenbegängniß freundlichſt ein , mit dem Erſuchen ,
dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erzeigen . 3082

Der Vorstand

des Athleten - Glub Mannheim .

zur Kenniniß , daß der Medicamenten⸗
bezug für Mitglieder der ſtädtiſchen
Kranken ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt und
Stadtarme für die Zeit vom 1. April
bis 1. Fuli 1886 in der

Schwanen⸗Apotheke
der Herren Roemmich & Volger ,
E 3, 14 zu geſchehen hat .

Mannheim , 29. März 1886 .
Die Armen⸗ und Kranken⸗Commiſſion :

Bräunig .
3078 Katzenmaier .

Grund
ur Auffüllung für den neuen
inderſpielplatz im Schloßgarten hier

ſofort geſucht .
Man wolle ſich gefälligſt melden bei

Großherzogl . Hofgärtnerei Mannheim
Kräuter . 3058

—
2

Fortwährend feiſch Reſen
Rheinhechte und

Karpfen
ſowie auch Barſche .*

Seorg tHolzschuh , I 5, 3 .

Joscph Pleiter
am HEB

IE 93 1
Sruchtmartt ,

E 5,1
empfiehlt

Bodenlacke und

Parquetbedenwichse ,
Terpeneinöl und Wachs ,

Stahlſpäne ,
Leinöl und Oelfarben zum Boden⸗

Anſtrich .

Schwämme
in guter Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen . 2882

Bürſtenwaaren
Schrupfer , Bürſten und Pinſel ,

Handbeſen und 5

empfehle :

Heutſchen und ewigen Klee⸗

ſüen , Eſparſette, Steiuklee ,
Wile, Haibekoru , Grasſamen,e

—2860

Gürtenſämereien8
ſowie :

zu billigen Preiſen in friſcher , zuver⸗
läſſiger Waare .

C. Schlott .
Weinheim an der Bergſtraße .

Gänſelebern ,
ſchöne große , werden fortwährend

— 885 und zum höchſten Preiſe

ezahlt. 987

Louis Sohneider . G 2. 19.

Circa 300 Cubikmeter

Einladung .
Wir forbern hiermit ſämmtliche Mitglieder auf , ſich an dem Leichenbegängniß

unſeres Collegen

Herrn Jacob Schäfer , aus Karlsruhe
der plötzlich an einem Hirnſchlage geſtorben iſt , vecht zahlreich zu betheiligen

Das Leichenbegängniß findet Dienſtag , den 30 . Mürz , Nachmittags
5 Uhr von der Kettenbrücke aus ſtatt .

De 952
Athleten⸗Club HerkanisZufam

ſüß , angenehm ſchmeckend , bei höchſtem Fettgehalt ,

per Liter 5 , 100 und 1,20 .

PNN

Tima Obstgelee
903per Pfund & 8 Pfg .

5, 10.
5

E 525

Conserve - Cale
nach der Vorſchrift von Profeſſor Juſtus von Liebig geröſtet , in

vorzüglichen Qualitäten 724

Johann Schreiber ,
am Neckarthor .

Ourch die Liebig ' ſche Breunmethode wird dem Berflüchtigen des Caffern

wirkſam vorgebeugt ; dadurch beſitzt der Conſerve⸗Café gegenüber dem auf ge⸗

liefert
12

wöhnlichem Wege gebrannten einen um mindeſtens
25 Procent höheren Café - Gehalt .

Dies und eine ſehr ſorgfältige Auswahl der Röſtſorten werben die um⸗

ſichtige ſvarſame Hausfran veroniaſſen Conſerve⸗Café zu verwenden .

Frölnung der Bade - Austalt
oberhalb der Rheinbrücke

von

M . STAMMEL
Donnerſtag den 1 . April.

Warme und kalte Bheinbäder mit Ponche.
Achtungsvoll

M . Stammel .
307⁵

daſſelbe zu halten .

3072²

Juſerate :der Stadt Mannheim und Umgebung . ce
Ausw. Inſerate 20 Pfg . P. Zeile ,

Einzel⸗Rummern 2 Pfennig .

Abonnements⸗Einladung
auf den

„Pionier für Südweſidentſchlaud . “
Organ für Politik , Volkswirthſchaft und Statiſtik .

Der „ Pionier “ vertritt die Jutereſſen der Arbeiterklaſſe und der Klein⸗
Neben einer politiſchen Wochenüberſicht bringt der „Pionter “ über

alle politiſche , wirthſchaftliche und ſoziale Zeitfragen belehrende Artikel .

Der „ Pionier “ iſt ein unentbehrliches Organ für Alle , welche ſich auf dem

Gebiet der Lohnſtreitigkeiten , wie der Arbeiterbewegung des In⸗ und Auslandes

orientiren wollen . Babei iſt das Blatt ſo billig , daß es Jedem geſtattet iſt

Es erſcheint wöchentlich ein Mal , achtſeitig , und koſtet
in Mannheim nur

30 Pfg . 8010 oder 90 Pfg . pro Quartal . Unter Kreuzband oder hurch
die Poſt bezogen . 20 pro Quartal . 5

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 8⁰

Der Verlag des „ Pionier . “
J. Willig , LI, 16, Mannheim .

Großer Mayerhof .
Hochfeinen

S066

Geschwister Nesges,
Modes Kunststr .

beehren ſich den Damen Mannheims ihre

Pariser

Pro .

Frankfurter Berſicherungs⸗Geſellſchaft in Kraukfurt a. M.
Das Bureau der General⸗Agentur der Geſellſchaft ,

ur die Feuerverſicherungs⸗Branche befindet ſich
von heute ab in den Parterre⸗Localitäten des Hauſes

Lit . L S . No 232 .

Mannheim , den 1 . April 1886 .

Die General⸗Agentur
Dannenberg .

Werlmeiſter⸗Bezirks⸗Verein
— 5 Maunheim und Umgegend .

Es werden behufs

Gründung eines Werkmeiſter⸗Beſirkg⸗Bereing
in Maunheim , mit Anſchluß an den ſchon in Düſſeldorf beſtehenden deutſehn

erkmeiſter⸗Berband , alle Werkmeiſter und Werkführer in Mannt
und Umg bung zu der am Samſtag , den 3. ril 1886 ,
präeis 8 Uhr im Lokal „ zur goldenen Gerſte “ T 1 fioantſind

Haupt - Versammlung
ſreundlichſt eingelaben ; um zahlreichen Beſuch bittet

Das Comité

Spazierstöcke

Ricl . Adeimaun, 0 4, l .
Reparaturen werden prompt und

billigſt gemacht . 2

Ich bringe mein Lager in

Landauer ,
— — neuen und gebrauchten

Pory Phärions und

Jagdwagen ,
ebenſo neue und gebrauchte Geſchirre
in empfehlende Erinnerung , auch wer⸗
den Reparaturen prompt und billig

verfertigt. 2249

M. Lichtenberger ,
22 8 .

5
100 1 —6 Eſehr billigen Preiſen empſiehPrima e Leonh . Weber , Kaller,

Keruseifeh 1 2 , 9%
ber Püend 27 Fl .

Georg Kaufſmannn — — — —
am Neckartbar - 2976 L& 62 . 8. St. Eus ü.Sis , Ai



Genoral⸗Anzeiger .
8

S6 . t 73 SM.Geschäftsprinzip : N 4 E 3 Geschäftsprinzip :N.Großer und raſcher Auſah, 2 Groſer und raſcher Amſatz, 7 *

kleiner Autzen.
kleiuer Nuten. Kleider - Magazin,

—— Kindergarderobe , Schuh⸗ und Stiefel Lager
E 3. 7. MAXXHEIM F 3. 7 .

— — — — — — —
— — — —

Sur Confirmation :
Buckskin - Anzüge von 7, 9, 14, 16, 18 Mk . u . ſ. w. Zugstiefel für Mädchen v . . 50, 4, . 50, 5, . 50 Mk . u. ſ. w .Kammgarn - Anzüge „ 5 , 10 , ,

5 LZugstiefel für Knaben von . 50 ,5, . 50, 6, . 50
„Schwarze Tuchanzüge v . 9, 44, 10 20

„ 5 Sghafteuſtieſel für Knaben von 4 . . 50 , 5, . 50 . 6. . 50
„ 9

Knopfstiefel von — 12 Mark .

Bereitwilliger Umtauſch .
CEigene Werkſtätte für Abänderungen und Reparaturen .

Filiale : Fabrik und Eugros⸗Lager : Filiale :
Heidelbera . MANNE 1E IM Ludwigshafen a . Rh .

Hauptstrasse 113 . F à , 7 . Hauptstrasse .

S , Helnn . annheine —
dee

„Abend ½9 Uhr 96.
ienstag , 5 2Z,Ruder - Gesellschaft . Musikalischer Abend

Mittwo

Probe .

Mittwoch , den 7. April , Abends 9 Ahr nerauſtaltet von der Hofoperuſäugerin Fran Seubert - Hausen,i
16 Letsch unter gefl . Mitwirkung von Frau Hofoapellmeister Paur .VI. lien Lieder und Gesünge von Schumann und Brahms .555

Ulavierstücke von Beethoven , Sohumann , Schubert , Chopin .
Geueral⸗Nerſammlung. e e e

Casino-Singcho-
Mittwoch Abend : 713

Damen 8 Uhr . Herren 9
Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten.

Grosse Auswahl

Geſaugverein Heundſchaft . 1. Jahresbericht und Rechnungs⸗Ablage . der Kaſſe . 298*
2. N ldes Vorßſandes 7

S 910 ſar ihene Berf , M. Lichtenstein , Rechtsconsulent & Dolmetscher8
ngelegenheiten 2875Um pünktliches Erſcheinen bitt ˖ ird höflichſt 5, 22 , part .155 3

pünktliche
— Serfand —5 gefl . zahlreiches e Sorkand 9 9und —5 Uhr .19 9

erthe — 9
2 8 —„ M N Rath in Gerichtssachen ,

4
fertigt ſümmtliche Schriftſtücke nach allen Richtungen hin , als KlagenVerſaumlung. 8

N Geſuche , Bittſchriften ꝛc. , 3065— — — 4122 nimmt Inkaſſo ausſtehender Forderungen , beſchafft Kapitalien in jeder
—4

— 5 —

Höhe , vermittelt Kauf und Verkauf ſowie Vermiethungen vonJean Trey, e ee 5 Uhr
9060

Siegenſchaften gegen billige , prompte Ausführungen .5 i „ Deu

Vorturnerſchaft⸗Sitzung
Auswahl 5 5 8 *

Taschenuhren, und ladet hierzu freundlichſt ein Der Turnwart . Ficot - SI SD„ecter “ Geſangverein „ Sänger⸗Luſt . “
Sanſtag , den 10. Apnll 1685 ,

von Mk . . 25 Pfg . an , bis zu den feinſten Swalititennnter Garantie zu den
0 Hilli ſten Preiſen .

Ziehharmonika ' s
aller Arten .

Abendunterhaltung mit Tan erfelle 100

a benlkesdk ern Fert, ioe Berthold Flegenheiner ,— — — —
Anfang Abends ½8 Uhr .— — — — — — — — — — — Karten für Einzuführende koͤnnen ieden Dienſtag und Samſtag Abend von 1, . S

70⁰ 9 Uhr an im Lokal T 2, 7 in Empfang genommen werden . 2748
Einem hieſigen und aus . Der Borſtand . 8

e , Verein für Geſlägelzugt in Waunhein.daß vom heutigen Tage an
Die Hebung und Verbeſſerung

Babette Haier, Modes.
des Nutzgeftügels betreffend . f 6, 8 .

Manktif f . F 6, 6 .Wie im vorigen Jahre ſollen vom 1. April an auch dieſes Jahr Das Eintreſſen ſämmtlicher —Gefrorenes , Aufsätze , wieder

Bruteier NeuheitenTorten , Chocolade ,
Mandeln- , Chocolade - , der Saiſon zeige ergebenſt an .

von Houdans , Italienern , Piymouth - Rocks und ver⸗ 4 Empfehle reiche Auswahl garnirter , wie ungarnirter

7
alle in mein Fach ein⸗ ſchied . ſehr ſchöͤnen geeignelen Kreuzungen an Mitglieder , beſ . aber an ;

U

Eigelb - Confekte

agenden Artikeln . Landwirthe unſerer Nachbororte , nebſt einem belehrenden Werkchen Damen⸗ und KinderhüteDurch die Setzung eines über Zucht und Pflege der Hühner unentgeltlich abgegeben werden .
zu äußerſt billigen Preiſen . 3058

——————————————
engl . Conditorofens iſt es Die Empfänger müſſen ſich verpflichten , ihr Zuchtergebniß in
mir möglich, auch den weit⸗ einer im September d. J . ſtattfindenden

————————————endſten Anforderungen ſo⸗
3 ———l Gergr kieng Nusstellung

—— — — — —Achtungsvoll dem Verein vorzuführen und werden gute Leiſtungen mit Diplomen 6 0
47

9 6
7

— * Geſchäfts⸗Cröffüung und Empfehlung.3 Gottfried Ilirsch, Um den Bedarf an Bruteiern überſehen zu können , erſuchen wir 88 Beehre mich hiermit , dem verehrlichen Puhlikum die Anzeige zuF 3 . 10 ſich jetzt ſchon in unſerm Lokal ( Badner Hof ) anmelden
99 —5 ich in meinem elterlichen Hauſe Lit . M 2 , 18 mein5

85 Izu wollen . 90

— — — Mannheim , den 17 . März 1886 . Inſtallateur für Gas⸗ und Waſſer⸗ G
khunen bite ale answür . 2684 Der Borſtand .

Leitung , Pumpen⸗Anlagentigen Beſtellungen bald⸗
möglichſt aufgeben zu
wollen . 2785

394
verbunden mit Schloſſerei eröffnet habe und halte mich für alle
vorkommenden Reparaturen und neue Arbeiten beſtens empfohlen ,

— —

55 ee
Paubein in ii , 105

— — — — — —Fur Tüncher . des Badaer Hofes hier unſere dritte
8 SSGSssese seGroße Auswahl

„ Muſter , Winter - Vereins - Versammlung —We deer
eeeg . r Sllſhuilelen Ctingf. Sübbripo

93

4.

*
Fr . Nicol . Acker , und Pflege der Hühner ,

— — — SSS
ſe d 0 n e 2446Getrggene Schuhe u. Stiefel EMüglieder

ns don Eeſtagtl ze. witer zle auwelenden *
werden ge⸗ u, verkauft . eparaturen Zu recht lebhafter Betheiligung ladet freundlichſt ein . H 7, 28. Jac . Hoch . H 7, 28 .werden Hnell und billigſt beſorgt 686

Mannheim , den 24 . März 1886 . Der Vorſtand .
SSLanz Engſter , 8 4. 7. 3

3



KK. März .

Verſteigerungenaller Art übernimmt

Agent Adam Boſſert & 4, 2.
Brod⸗Abſchlag .

1. Soxte 50 Pfg . ,
2. Sorte 40 Pig .

Emil Feßeubecker, S 4, 23
Vertretung

in Klageſachen vor dem Bürgermeiſter⸗
amt gegen 63 Honorar . 2522

aul jun . , 8 8, 1.

Ausstände
aller Art , hier und auswärts , werden

prompt und gegen billiges Honorar
eingezogen . 252¹

Th . Paul jun . , 8 3 , 1.

Anzehensloose
werben in allen ſtattgehabten Ziehungen
nachgeſehen , pr . Stück 10 Pfg . , Jahres⸗

B.

Abonnement pr . Stück 20 5 2519

„ Paul jun . ,S 3, 1 .

Biltſchriften,
Klagen , Eingaben aller Art , Wirthſchafts⸗
geſuche , Transferirung v. Wirthſchafts⸗
rechten und ſonſtige ſchriftliche Arbeiten
werden ſchnell und billig angefertigt durch

2620 . Th. Paul jun 8 8 , 1 .

Heiraibspapiere
insbeſondere für Bayeriſche Staatsan⸗

gehörige werden ſchnell und billig be⸗

ſor Auskunft über Ehe — 1—5 aller Länder .
0 9

Tb . Paul jun, , 8 3,1 8

Capitalien jeder Größe auf erſte
Hypotheke vermittelt 1029

Agent L. Oppenheimer , F 6 , 1.

Pianino .
Kreuzſaitig , neu , billig abzugeben , 1703

„ Mannheim B 4, 11 . 4 . Heckel .

LPOC0 Mark
.

werden au

doppelte Sich 99
5 enegen doppelte Sicherheit zu leihen ge

perten unter A. 8. 3062 an die
Erpedition dſs . Bl . 3062

Stiſtungsgelder Aenccfhel
Unterpfand , vermittelt prompt u. billig
K 8, 10b . Karl Seiler , K 8, 18b .

Collecturgehilfe. 12859

ileuſtricereien
ue
raſch n. pktl .

gearbeitet K 4, 5, 1 Tr . hoch. 12784

Maſchinenſtrickerei
aller Art wird angenommen , ſchnell und

E 80 ausgeführt , 2479

Bohrmann , N 4 , 7 , 3. Stock .

Unterzeichneter empfiehlt ſich in
Reparaturen an Möbeln , ſowie
im Auſpoliren zu äußerſt billigen
Preiſen . 2916

Schillinger , Schreiner , 8 4, 21 ,
4. Stock .

werden immer prompt undUuizuge billig beſorgt. 29019 Berger , Traitteurſtraße 15,

Fripſch mich im Poliren und

Wichſen von Möbeln , ſowie im

Putzen und Wichſen von
böden , Billige Preiſe , ſolide Arbeit .
2896 Emil LApfel, Schreiner ,Q4, 15.

Es werden noch ſortwährend

Steppdecken
in Kattun , Wolle und Seide nach
den Deſſins angefertigt bei

Frau Hust Ww. , G 8 20be part . 2258

— F Aeln, 8 2 , 15, 4. St

Teiumälhert
in empfehlende Erinnerung . 1298

„Prennholz Berkauf,Traitteurſtraße 15 .

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,
ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werden ſtets placirt durch 1294

Frau Klar , J 3 , 21 .

Aeneerunen, Köchinnen , ſo⸗
wie Mädchen jeder Art ſuchen und

en Stellen . 2306

Fr. Bader , T 2 Nr . 5, 3. Stock .

Zu bevorſtehender Frühjahrsſai⸗
ſon empſiehlt ſich im Anfertigen von

2412

H. v. d. Deek , P 4, 13, Hinterh .

Köchinnen , Zimmermädchrn 5Stelle , Näh 0 5, 12.

Anſtändige Mädchen finden
Stellung bei Frou Koller , Quadrat
2 Nr . 25 Ludwigshafen .

Iim Weißnähen und Kleidermachen in
und außer dem Hauſe . 2275

Näh . i 3. 3 3 St .

Tücht . Mädchen jed . Art ſuch . u. finden
Stelle 8 2 13, Frau Kohlyof . 12775

Eine lüchtige Kleidermacherin
ſucht Arbeit für ins Haus .
2623 H 4, 3, 2. St . , Hinterhaus .

Pfänder werden in und aus dem

Leihhaus beſorgt , unter 0heit . 0 3, 15 parterre . 217

Geschlecktskranſcheiten

aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit , 454

Ludwin Knauber , Chirurg , F 5, . 2

2978

Eina geübte Näherin empfiehlt ſich

Ein brauner Spitzbund mit einer
weißen Pfote 344, 11. 2879

Trothe Almer Donge,
auf den Namen „ Wotan “
börend , iſt entlaufen . Abzu⸗
geben gegen Belohnung auf

dem
5 von Werle und

Hartmaun . Vor Ankauf wird ge⸗
warnt .

——5

Gebrauchte Bücher
kauft F . Nemnich ,
Antiquariat .

Cylinder⸗Hüte
kauft L. Herzmann , E 2, 12. 18182

Seere Flaſchen
kauft S. Herzmann , 69.—12 , 13181

Gebrauchte Möbel und

zu kaufen geſucht . T 2, 23 .

Leere Flaſchen k den höͤch⸗
ſten 8 —2 92 15 8

Brillen kauft man gut und —
13179 E 2, 12, L. Herzmann .

Gebrauchte Hobelbänke zu kaufen

beſucht
Näh . im Verlag . 257⁵

Breisniig zu Srkarieß 1
Schönes Tafelobſt , als

Hertenäpfel, Reinette u. ſ. u .
Centner⸗ , ½Centner⸗ oder Pfundweiſe .
Näheres L 10, Ta, Wirthſchaft . 2424

Ein Echhaus mit Laden in
der Unterſtadt zum Preiſe von

27,000 M. mit 6000 M.

15 e zu verkaufen . Näh . F 5 , 8tock

Zu verkaufen
eine große Parthie alte

1 5 iegels ,
geſundes altes Bauholz , E0 2 5und Feuſter .

C . Bender , O 7 Nr . 448.

Bauplãtze .
Bauplätze am Anfang der Wald⸗

hofſtraße gelegen , in beliebiger Größe ,

ehr ſpreiswürdig unter günſtigen Be⸗

dingungen 8 verkaufen. 2371

Näheres F 5, 23, 2. Stock .

Eine fupferſhlauge,
welche in ein Reſervoir , das 1 Meter
breit und 2 Meter lang oder She 95
paßt , Max

u verkaufen .
1 Schulz, Etenhelwerte .

5 Conſirmandenkleid
billig zu verk . H 5, 12, 2. St . 2598

Ein getragener Konfirmanden⸗
Anzug billig 243032

4, 2½ , 3. Stock .

Ein weißes Sle ebenkle

ganz neu , billig zu verkaufen , 2684

Näheres T 2, 13, parterre .

Uin eichener arderobeſchrant
auch für Peig00 geeignet , 9380
zu verk . R 6 , 16, 2. St .

Ein neuer ee
billig zu verkaufen . J 5 , 18 .

Eine noch gut erhaltene polirte —5
lade ( Nußbaum )

———971
u verkaufen .

2915 1, 4. Stock .

2 Deckbetten , nteruerder 6

meau , 12 Kiſſen , 3 Strohmatratzen ,1
Gartenbank, Tiſche und Stühle 50

ver⸗

kaufen . E 2, 12. 806

Ein noch gut erhaltener Raſtatter

Kochherd iſt billig zu
2984 Zu erfragen 2 7, 3½ .

Ein farker gcbranchter Einderſig⸗
wagen , ſowie ein gebrauchter Kinder⸗
kraukenwagen zu
3064 3, 18 .

Ein ſchöner Wrren zu ver⸗

kaufen . T 4,
111

282

Sir 201 95
300 Outz . Meſſer und Gabeln, Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
13172 L. Herimgun , E 2, 12 .

wei Sobgeeh zu verkauſen .
5 „ Diebold , U 6 .

Gite Eliärren billig zu verkaufen ,
2257 H 4, 23 part . links .

Pane ( Hahnen ) billig

im Verlag .

Ein ſchönes Geſellſchafts Theater bil⸗

lig zu perk. Näh . G 6, 6. 2. St . 3056

Ein

90er und Maſchaſie
ſucht Stelle . Näheres im Verlag . 2357

Ein Mädchen ſucht Beſchäftigung im

Bügeln in u. außer dem Hauſe . 2820

Näh . G 4, 7 Hinterhaus , parterre .

Ein Mädchen , das etwas kochen ,

nähen und bügeln kann , Liebe zu Kin⸗

dern hat , ſucht auf Oſtern als Stütze

der Hausfrau oder ſonſt paſſende

Näheres in der Expedition . 289

Eine kinderloſe Frau ſ. —
i.Putzen u Waſchen . J5 , 7. 8. St . 2805

Eine Frau ſucht Monatsdienſt , Näh .
10 —20f . Lindenhoi . 2967

Tuch⸗

9Spezerei⸗u .

zu verkaufen . H 1 „ St Hth . 2274

Kaſperl-Tbenter zu verk .
985 2

Hamburg .

8. Seite⸗

Bureau ,
Mannheim , P 5 , 4 ,
— — — — — — — — —

Offene Stellen für :
Damen .

u . Manufacturwaaren ,
Verkäuferin .

Manufactur⸗ u. Modewaaren ,
durchaus , Kechend Verkäuferin .

6Schu geſchäft , Laßnerin .

Kurz⸗ u . Wollwaaren, erfahrene
Verkäuferin .

Schubgeſchüft , tücht . ſelbſt . Verkäu⸗
ferin .

Modes , erſte u. zweite Arbeiterin .
Damenconfection , tüchtige Verkäu⸗

ferin .

Eeeee tüchtige und
gewandte Verkäuferin

Damenconfection , Maunfactur⸗
u . Modewaaren , tüchtige Verkäu⸗

ferin .

n . Modewaaren , ſlotte Ver⸗
äu exin .

Putz⸗ , Kurz⸗ n . Weißwaaren ,
tüchtige Berkünferin.

Putz⸗ u . Seidenbandgeſchäft ,
tüchtige Verkäuferin .

Maunfactur⸗ u. Modewaaren ,
gewandte Verkäuferin .

Kurz⸗ , Weiß⸗ u. Wollwaaren ,

9 6 Verkäuferin.
Kurzwaaren⸗ u. Tapiſſe⸗Snſegeſht. gewandte Verkäuferin .

Modewaaren u . Confection ,
tüchtige Directrice u. Verkäuferin .

Sa Verkäuferin.
uincturwaaren ,

2 Berküuſerin. ( Ifr . )
Mannfacturwaaren , durchaustüch⸗

tige Verkäuferin .

Butz⸗ u . Modewaaren , burchaus
gewandte Verkäuferin .

2JCokenialwaaren n. Delieateſſen
Labnerin .

Damenconfection , tüch . Directrice

Aneackuugögeſchäft , Wäſche⸗Di⸗
rertrice ,

Leinen , Wäſche⸗ u. Bettwaaren ,

3 tüchtige Verkäuferinnen .
ef ſäft tüchtige Directrice ,
er u , Kurzwaaren , tüchtigeSe

Rurz⸗ , Mode⸗ u . Weißwaaren ,
Verkäuferin .

Movdez , durchaus tücht . Verkäuferin . Bu
Damenmäntelfabrik , Ver⸗

käuferin .

ee für Her⸗
renwäſche , Directrice .

Hear
ufectionsgeſchüft , Directrice .
aunfgctur u. Confection , 2

e
Maunfacturwaaren , tüchtige Ver⸗

käuferin .
Seidenband⸗ u . Modewaaren ,

tüchtige Verkäuferin .

Lnxus n . Galanterie , ſelbſtündige
Verkäuferin .

Glas⸗ u . Porzellanhandlung ,
ſelbſt . Verkäuferin .

Modes , Volontärin .
Glaß⸗ , Porzellau⸗ und Lampen⸗

A
Ladenmädchen .

üntelgeſchäft , tücht . Verkäuferin .
Kurz⸗ und Modewagren , tüchtige

Verkäuferin .
Kurz⸗ , Weiß⸗ und Wollwaaren ,

tücht . ſelbſt . Verkäuferin .

erſte

11Seiden⸗ und Putzwagren , Lab⸗
nerin .

Kurz⸗ , Wollwaaren⸗ u, Beſatz⸗
artikel , tücht . Verkäuferin .

e und Damencon⸗
fection , 2 Verkäuferinnen.

Conditorei etdeitgKurz⸗ , Woll⸗, und Putz⸗
waaren , kichnne

Weißwagren eſchäft, Labnerin .
Uenwaaren , jüngere

Ladenjungfer ,
Weißwaaren⸗ u . Wäſchegeſchäft ,

Verkäuferin .
Außerdem ſtehen noch 45 Vacanzen

zur Beſetzung offen .
Auskunft wird bereifwilligſt ertheilt ,

Aachmeis⸗Gehühr 1 Mark.
NB. Die geehrten Chefs wer⸗

Den uneutgeldlich bedient . 2768
Geſücht

genten u. —60 zum Verkauf von
Gaſſee , Thee , Reis u. Hamburger
Eigarren an Private geg. ein Fixum
von 500 M. u. gute Proviſion . 3027

J. Stiller & Co .

Tüchtige Glaſer
geſucht von Chr . Hautſch & E9in Ludwigshaten .

Kie lauf —
„ Neckardamm .

Sanbieer 7 4 7. 3045

Schneider geſ . A. Welz E 5, 9. 3031

Mädchen die gut kochen können

Hausarbeit übernehmen , finden ſofort
Stelle ; Mädchen jeder Hranche mögen

ſich auf Oſterziel melden bei 12776
Frau Neubeck , K 1, 3.

Ein tichtiges Nädchen,
das kochen kann , auf geſucht ,
3089 A 3. 7,

Tüchtige 9
geſucht . Näheres 0 2, 290

Eine Köchin , die 0
verrichtet und ein Zimmermädchen
das gut Nähen und Bügeln kann , auf

Oſtern eſgrh zu 98960N 3, 6 , 3.

Sokliterinen
werden von einer auswärtigen Cigar⸗
renfabrik geſucht , woſelbſt dieſelben
dauernde Stellung finden .

Reiſekoſten werden bezahlt .
Offerten unter K 2868 an die

—5dition ds . Bl .

Arbeiterinen
für Damenmäntel geſucht . 2972

Gebr . Roſenbaum , D 1, 7/½8

Modes .
Ein Lehrmädchen geſucht . E 1 , 5.

Ein Nädchen , welches bürgerlich
kochen kann ſofort geſucht 2485

Reſtauration S Lindenhoſſtr .
Ein jüngeres Mädchen wird den

Tag über zu Kindern 2729
. Stock .

Offene Lchrſtele
bei Unterzeichneten für einen

jungen Mann mit nöthiger
Vorbildung zur ſofortigen
Beſetzung oder bis Oſtern .
2979 [ . Weil & Reinhardt .

Lehrling⸗Geſucht .
ür mein Mannfacturwaaren⸗

geſchäft ſuche einen 301⁵
. 8Sehlbach ,E

Einen Whcling
mit guten Vorkenntniſſen ſucht unter

ün gen, Bedingungen 63010

„ Bender ' s W4s1
und Buchholg . ,

12.

Ein ordentlicher Funge kann die

Sattleret gründlich erlernen bei
2861 M . Bärenklan , E3 , 17 .

Ein ordentlicher Funge in die
—5

geſucht bei
Carl Urein S

505 0 6, 2. St . 6 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör a519 —

zu vermiethen .

P 6 2. St . , - Sc ben
9 ohne Bett ſogl . z. v. 2158

F 3, 9 * 8 ——— 9290
Zü
20 1, 10 Neckarg . Eine Woh⸗

24 1, 1 Peckarg . eine ſchöne Woh
nung z. verm . 2878

nung z. verm . 2578

In der Nähe des Fruchtmarktes
8. Stock , 8 Zimmer u. Zubehör , ſowie
im Parkerre ein Comptoir zu vermieth .

Näh . bei Fmil Klein , K7,11 , 2588

elegante BalkonwohnungRing Six. 9 Piégen und Zubehör ,
Srrkeenrh per Juli zu verm . 2884

Näheres in der Erpedition .

* 6 Zimmer m. Zube⸗Belle-Elage hör zu 9
55

2961
Näheres im Laden M 2 , 9.

( Schlafstellen . )
F 45 18 Schlafſtelle

miethen . 2775
8 5, 10 mehrere Schlaͤfffelen m.

ſolide Luule zu verm . 2687

ohne Koſt zu verm . 2968

H 3 1 parterre , 1 ſehr ſchöne
9

J 5 4. St . 4. d. Straße ,
——2 ſchöne Schlafſt . z. v. 8085

Schlafſtelle ſofort zu
vermiethen. 2802

P 4 1 3. Stock , 1 ſch. Schlafſt . f.
9 1 Srdentl. — — 282¹

Zim , z. 20 M. 3. v. 2501

D 6, 12 1 einf , freundl . möbl .

E 1 5 ein kleines gut möbl , Zim .
7 an 1 ſol . j. Herrn z. v. 2710

guten Betten an 0

0 6 6 4. St . , Schlafſielle mit od .
25

Schlafſt . zu v. 2905

T 3 5b 2. Stock , eine beſſere
2

0 7,
153

Z. zu verm . 2688

E 1 12 mehrere möbl . Zimmer
2 zu verm . 1819

E 2 1 3. St . , 1 hübſch 610602 zu verm . 06⁰

1 fein möbl . Part.
pr . 1. April z. v. 2157E 5, 15

Ein — ———
bei

Bezahlung .F. Schuck ,

Ein ordentlicher Junge kann 5
binderei erlernen . 272¹

A. Herzberger , D 4, 8, Buchbinderei

Fin braver Funge kann die

Möbelſchreinerei erlernen 7 , 13. 2645

Se0 , Botz 4
en Lerlbling un 1457

Rark Keſſelheim K 3 , 11 .

Cin Schloſeerlehrling
. .

N3, 17. 3

Ein ordentl . Junge in die Lehre

geſucht . E⸗ — Kuncher980
Maler , F 3 ,

Ein braver Junge in die Lehre
ſucht . J . Straub , Sohn , Speng 5
3009 und Inſtallateur , G 4, 15.

2 kinperloſe Seute ſuchen ſofort
ober längſtens bis 1. Juli zwei Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör . 3004

Offerten in der Expedition abzugeben .

1 Kraukenwürterin ſucht 1 einf .
möbl . 3. zu m. Näheres

——.—
2964

2 ſchöne Laden , der
eine beſonders für ein

125
Cigartengeſcöſt geeignet , mit oder ohneU
Wohnung zu verm . 2165

H 7, 30
eunt zu vermethen . 2282

8 zu vermiethen .

2. St , 1 möbl . 8
zu verm . 2151

2. St . ein möbl . Zim .
zu vermiethen . 2836

Stock , 1 ſch. möbl . Z.
mit Koſt an 2 W zu

F4 , 10

F 5, 2—
G 5 ,

2. St . , ein gut möbl .
25 7, 11

Zim . mit oder

an 2 —9 Leute zu verm .

H 1 10 möbl . Parterrezimmer
2

2. St . , Hths . , I. anfach
möbl . 8. zu v. 2892

H 5, 2
Zim , mit eieee

ung ſocl, zu verm .

miethen . 2810

2 Trepp , hoch , 1 bübſch

m. Koſt z. v , 2182

H 5,
5. St , Hinth . , ein möbl .

H 6 1 3 möhl . Zimmer zu ver⸗
2

möbl . Zimmer per 1.

i
5, I 5vermiethen .

R 3 1 BSt. 2
1 5 die 3 ch1. April3. 5

Teen , Ein1 5, 15 möbl , Zimmer
75

27¹0

6 1 . Stoc 1 möbl . 2zu verm .

U 1, 17
Zimmer zu v. 22

D 5, 1 Eckladen mit Comptoir⸗
Zimmer , auch für ein

9 — geeignet , an einen ruhigen
Miether ſofort beziehbar zu verm .

Näheres parterre von D 5, I . 2595

E 1, 12 5

0 6, 13 — *5

Laden nit Zubehür ,
für ein Uhrmacher⸗ oder Kurzwaaren⸗
Geſchäft beſonders geeignet , zu verm .
Nöheres im Verlag . 2088

In der Nähe des Zollhafens ſind
zwei Büreau⸗Räume mit einem kleinen

Magazin zu vermiethen . 2250
Näh . bei Emil Klein , E 7, 11 .

verm .

Ein in Lage z, verm .
4Näh .i. ö. Erped . d. B 2652

( Wohnungen. 9
1 ſchöne Wohn . 6 Zim .
nebſt Zubehör zu ver⸗D 2, 14

Laden mit 9 0 zu
1818

möb mmer event .
Gin ſchün mit terben

1. April 4 221 7
31 28

part , Koſt und Logls
7 Mk. pro Woche . 1

0 5, 11 2. Sl . Arbeiter in Koſ
und Logis geſ . 25753

G 6, 6 * art . Guten bürgerl .
ittagstiſch 4 40 2168Abenbeſſen 2 30 Pfg . —. —5

H 4, 4 Kioſt und Logis . S
H 4, 7 Koff und Logis .

5, 17 „ St . Hinterh . werden
noch einige Herren z. g.

bürg . Meittags- u Abendtiſch angen . 2080

R 6, 2 parterre , Koſt und
—100unng9

82,12 55 Koſt und

miethen . 28855
12864

Eine Wohnung an eine 1 3. St. , Hinth , LoF 4, 14
ſtille Familie z. v. Näh . 8 2, 15 2 mit ober ohne 406

2. Stock . 2877 ſogl . zu verm . 2281

Wohnungen , auf die Str .
gelegen , z. verm , 2097

2. St , ein ſchönes Zimmer
an 1 anſt. Herrn ſogl . zu

F 5, 5

F 5, 8
nermiethen , 2981

Ein ſolides Logis

eſucht. Näh. G6, 1＋ Hinterh . , . St . 2085

Guten Mittag⸗ 1. Mbendliſc
2872 4 , 15 .

ein großes gut 8154.
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Unfug . Schon wiederholt wurde in der
Preſſe auf den großen Unfug mit den Faſten⸗
bretzelbuben hingewieſen , ohne daß jedoch bis
letzt dem Mißſtand ſeitens der Behörde ge⸗
ſteuert worden wäre . Will man Sonntags
klte unſerer größeren Bierwirthſchaften be⸗
ſuchen , ſo hat man ſich vorher durch ein Heer
von Bretzelbuben , die mit ihren Körben den
Eingang beſetzt halten , durchzuwinden hat ;
man aber gar ein Kind bei ſich , dann iſt es
noch weit ſchlimmer, denn nun glauben die

Pe Geſchäftsleute man müſſe doch min⸗
eſtens einige Faſtenbretzeln kaufen und darf

man froh ſein , wenn man mit heiler Haut
und unzerriſſenen Kleidern davonkommt . Wir
ſind gewiß die Letzten , die den armen Leuten
den durch die allzugroße Concurrenz immer
chmäler werdenden Verdienſt mißgönnen , es
arf aber mit dem Geſchäft eine Beläſtigung

des Publikums nicht verbunden ſein und darf
das Geſchäft nicht auf Koſten der Moral der
jungen Burſchen gemacht werden . Es muß
aber die Moral Noth leiden , wenn ſich ſolche
Bürſchchen, die theilweiſe noch ſchulpflichtig
ind , in Schgaren ganze Sonntage bis zur

litternachtsſtunde vor und in den Wirth⸗
ſchaften hauſirend aufhalten ; dabei laſſen ein
großer Theil der Jungen in Bezug auf Bro⸗
Perität ſo manches zu wünſchen ührig Unge⸗
waſchen und ungekämmt , die Kleider im
defekteſten Zuſtand , treten die Burſchen vor
das Sonntagspublikum und muß ſchon ein
guter Appetit dazu gehören , aus ſo unge⸗
waſchenen Händen Faſtenbretzeln entgegenzu⸗
nehmen . Eltern , die geuöthigt ſind , ihre
Kinder auf den Faſtenbretzelhandel zu ſchicken,
ſollten doch in erſter Linie darauf ſehen , daß
dieſelben anſtändig und reinlich vor das
Publikum treten und ſich auch anſtändig dem⸗
ſelben gegenüber betragen . Die Auftraggeber
aber würden jedenfalls beſſer thun , nur halb
ſo viele Burſchen auf den Handel zu ſchicken
und rathen wir denſelben , die von uns ge⸗
rügten Mißſtände bei der Wahl ihrer Detail⸗
leure zu berückſichtigen .

b. Leichtſinn , Wie oft kommt es vor , daß
Dienſimädchen , anſtatt den ihuen zur Auſſicht
überlaſſenen Kinder die nöthige Aufmerkſam⸗
keit zu ſchenken , ſich mit dritten Perſonen in
Geſpräche einlaſſen oder am Arme des Ge⸗
liebten dahinwandeln . Ein ſolcher Fall er⸗
eignete ſich am Sonntag Nachmittag auf der
Ringſtraße . Ein etwa ineee Kind lief
ohne alle Aufſicht auf der Ringſtraße herum ,
kaum mehr im Stande zu weinen , nach dem
Papa und Mama rufend , während ſeine Wär⸗
terin mit ihrem Liebhaber eine Promenade
machte und hierbei das Kind aus den Augen
verlor . Eine Frau erbarmte ſich des ver⸗
laſſenen Kindes und verbrachte , nachdem man
die Wohnung der Eltern ausfindig gemacht
hatte , dasſelbe zu ſeinen Eltern ; für ſolche
leichtſinnige und gewiſſenloſe Dienſtboten iſt
am beſten , man zeigt ihnen ſofort die Thüre .* Wie man ſich täuſchen kann . Wir
brachten geſtern die Notiz , daß der Beſuch
des angekündigten Concerts im Saalbau ein
ſo ſchwacher war , daß man es vorzog , den
wenigen Beſuchern ihr Eintrittsgeld wieder

ſurückzuzahlen und das Concert aufzugeben .
Unter dieſen Wenigen befand ſich auch unſer
ſehr zuverläſſiger Berichterſtatter . Nach dem
Bericht der „ Neuen Badiſchen Landes⸗
Zeitung “ von geſtern , fand jedoch dieſes
Eoncert ſtatt und war ſogar gut beſucht .
Einer der Herren Berichterſtatter muß ſich
alſo getäuſcht haben . Wir nahmen Veran⸗
laſſung nähere Erkundigungen einzuziehen
und können hiernach die Verſicherung geben ,
daß ſich unſer Berichterſtatter nicht
käuſchte , was ja auch aus einer inzwiſchen in
der „ N. B. . ⸗Z. “ erſchienenen Berichtigung
hervorgeht .

Eine praktiſche Erſindung 9 0 80 ⸗
lem Recht der patentirte , ſelbſtthätige , geräuſch⸗
loſe Thürfchließer genannt werden ,der jetztdurch
Herrn Gg. Friedrich hier zur Einführung ge⸗
langt . Da wo dieſes ſehr einfache Inſtrument
angebracht iſt , iſtüein Zuſchlagen der Thüre ,
ſelbſt bei Anwendung von Gewalt , Sturm⸗
wind ꝛc. gar nicht mehr möglich , ebenſowenig
kaun aber auch die Thür aufſtehen bleiben ,
ſöndern es wird die Thüre durch den Apparat
Längſam aber ſicher zugemacht und in die Falle

Gründer und Irbeiter .
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Zaſtrow .

Nachdruck verboten .

Gortſetzung )

Während die Freunde in dieſer Weiſe
ſich unterhielten , war wenige Schritte von

ihnen entfernt in einem anderen Zimmer
des Hauſes Eliſabeth Frank mit ihrer
Freundin beſchäftigt , ihre Toilette zu dem

am Nachmittage in der Eiſenſtein ' ſchen
Billa ſtattfindenden Sommerfeſte herzu⸗
kichten .

Dieſes Feſt ſollte einen eigenthümlichen
Fharakter tragen . Eiſenſtein ſenior hatte

für dasſelbe die Bezeichnung „Volksfeſt
im Salon “ gewählt . Eiſenſtein junior
hatte dazu in ſeiner ſarkaſtiſchen Manier

bemerkt : „ Nun ja wir wollen einmal „ ar⸗
wes Volk “ ſpielen . “

Es war kurz vor dem Oſterfeſte , das

in dieſem Jahr ziemlich früh fiel . An

ſonnigen Tagen ſtieg zwar ſchon die Lerche
gauf den Feldern empor , welche die Eiſen⸗

ſlein ' ſche Villa begrenzten : ſolche

Dige tauchten nur vereinze Vor⸗

heurſchend war eine rauhe

ſchwängert Luft und ein ſcharfer
oſttwind .

In der Eiſenſtein ' ſchen

20⁵

8

Nord

Villa aber war

gehoben . Es iſt wirklich wunderbar und
glaubt man , wenn man den Apparat nicht
ieht , an eine geheime Kraft , die die Thüre

ſo ruhig und geräuſchlos ſchließt . Für Lokale
mit ſtarkem Verkehr , Hotels , Wirthſchaften ,
Comptoirs ꝛc. und ſelbſt für Hausthüren an
Wohnhäuſern dürfte der Apparat bald unent⸗
behrlich ſein . An unſerem Expeditionslokal
ſind 4 ſolcher Thürſchließer angebracht und
kann deren praktiſche Verwendbarkeit von
Jedermann eingeſehen werden .

%, Arbeiterwahlverein . In der geſt⸗
rigen Mitglieder⸗Verſammlung dieſes Vereins
hielt Herr Willig einen Vortrag über „ die
Volksvertretung und ihre hiſto⸗
riſche Entwickelung “ . Redner griff in ' s
graue Alterthum zurück , um den Beweis zu
liefern . daß die Vertretung des Volkes in
geſetzge nden Körperſchaften nicht neu , ſon⸗
dern ſehr alt ſei . Wenn ſich auch durch die
Geſchichte nicht nachweiſen laſſe , daß die
Geſetze Moſis unter Mitwirkung von Volks
vertretern gemacht ſeien o ſei doch durch die
Geſchichte zu G bug man ſchon im 11.
Fahrhundert die Volksvertretung kannte
Allerdings gab es auch wieder Fürſten , die
die Volksvertretung nicht anerkannten , ſon⸗
dern das abſolute Regiment einführten , wie
3. B. Philipp der Zweite von Spanien .
Redner zitirte wiederholt den berühmten
deutſchen Staats⸗ und Rechtslehrer Blunt⸗
ſchli und knüpfte hieran ſachgemäße Re⸗
flexionen . Früher kamen die Volksvertreter
mit Inſtruktionen jener Stände , die ſie zu
vertreten hatten und ſcheine man bei den
Diätenprozeſſen von der gleichen Anſicht aus⸗
zugehen , doch ſtehe dem gegenüber , daß die
geſetzgebende Körperſchaft in Frankreich im
Jahre 1789 ſich von dieſem Zwang emanci⸗
pirte , und gelte dieſe Emancipation noch für
unſere deutſchen Verhältniſſe . Der Vortra⸗
gende wies auf die Streitigkeiten zwiſchen
den Vertretern der Stände mit den Fürſten
hin , die oft , beſonders von den Freigrafen
und Rittern mit dem Schwert in der Hand
ausgefochten wurden . Von der Volksvertre⸗
tung der alten Zeit , ſchloß Redner auf die
der neueren Zeit . Redner erläuterte dann
die heutigen Wahlgeſetze der verſchiedenen
europäiſchen Staaten und knüpft an dieſelben
entſprechende Kritiken und kommt dann zu
unſerm deutſchen Reichswahlgeſetz , das zwar
noch nicht das Ideal einer richtigen Volks⸗
ver tretung ſei , aber doch ſei ſchon wieder Ge⸗
fahr vorhanden , daß die durch das Wahlgeſetz
dem Volke zugeſtandenen Rechte wieder ver⸗
loren gehen könnten , da man in conſervativen
Kreiſen mit der Abſchaffung des gllgemeinen
direkten und geheimen Wahlrechts ſich beſchäf⸗
tige . Es ſei Pflicht eines jeden Wählers ,
dafür Sorge zu tragen , daß die verfaſſungs⸗
mäßigen Rechte des Volkes nicht geſchmälert ,
ſondern dieſelben noch weiter ausgedehnt
werden . Der Vortrag wurde mit Beifall
aufgenommen Die übrigen Punkte der Tages⸗

55 betrafen innere Vereinsangelegen⸗
eiten .

b Halteſtelle . Aus zuverläſſiger Quelle
erfahren wir , daß die Direktion der heſſiſchen
Ludwigsbahn mit der Errichtung einer Halte⸗
ſtelle am Waldhofer Bahnühergang alsbald
beginnen wird ; ein ſolches Vorgehen ſeitens
der Direktion iſt nur zu begrüßen . Wer ver⸗
floſſenen Sonntag Gelegenheit hatte , J ſehen ,
wie das Mannheimer Publikum den Waldhof
zu ſeinem Ausflugsziel machte , wird die Ver⸗
wirklichung obigen Projektes für eine entſchie ·
dene Nothwendigkeit halten , denn der jetzige
Bahnhof iſt immer mindeſtens 10 Minuten
von dem Dorfe entfernt . Würde die Direktion
an Sonntag Nachmittagen ſog . Lokalzüge ein⸗
legen , ſo wäre das Publikum gewiß ſehr dank⸗
bar und würde der Kaſſe der heſſiſchenLudwigs⸗
bahn eine nicht unbedeutende Einnahme zu⸗
wenden .

b. Ausflug . Verfloſſenen Sonntag war
die Feudenheimer Dampfbahn derart von
Ausflüglern benützt , daß oft das wartende
Publikum nicht auf einmal befördert werden
konnte ; insbeſondere war es die Villa Hoch⸗
hurg , welche von Seiten des Mannheimer
Publikums ſich eines ſehr ſtarken Beſuches zu
erfreuen hatte , nicht minder herrſchte reger
Verkehr in allen übrigen Wirthſchaften ; was
wir jedoch bedauern müſſen , waren diejenigen
Zuſtände , welche Abends bei der Rückfahrt
nach Mannheim in einem Wagen herrſchten ;

von der herrſchenden Kälte nicht ein Hauch
zu ſpüren . Der große , auf die Veranda
führende Saal und ſämmtliche daran
ſtoßende Zimmer waren geheizt . Und
wenn man von der Veranda aus in den
Garten treten wollte , gelangte man in
einen ungeheuren , von hunderten farbiger
Lampen erleuchteten Glasſaal , welcher der

Länge nach ſich durch den größten Theil
des Gartens zog und mit dem Treibhauſe
in Verbindung ſtand . Die Thür des

letzteren war geöffnet und gewährte den
Einblick in ein Meer von Palmen und

exotiſchen Pflanzen . Der größte Teil der

Treibhausgewächſe war jedoch zur Aus⸗

ſchmückung der Glashalle und der Säle
im Hauſe verwendet worden . Ganze
Alleen von Orangen⸗ und Citronenbäumen

zogen ſich durch die Räume . Dazwiſchen
lauſchige Roſenlauben , überwölbt von
Lorbeer⸗ und Cypreſſenlaub . Wo die

Gewächshäuſer nicht ausgereicht hatten ,
das Haus und den winterlichen Garten
in einen Tropenwald zu verwandeln , da

hatte man allerdings ſeine Zuflucht zu
den heimiſchen Nadelhölzern und dem

immergrünen Epheu nehmen müſſen . Aber
die ſchlanken , ebenmäßigen Lerchen⸗, Tan⸗

und Fichtenbäume hatten für das

nichts Beleidigendes . Sie nahmen
ch ganz vortrefflich aus in der vornehmen

4Umgebung der Palmen , Oliven⸗ und

im letzteren , welcher thatſächlich überfünt war
befanden ſich ein Ziehharmonikaſpieler nebſt
einem Tambourinſpieler ; die Stimmung ein⸗
zelner 5

Leute wurde in Folge dieſer
ſehr zweifelhaften Muſik eine derartige , daß ,
wie ein Herr ſich ausdrückte , man glaubte , in
Kamerun zu ſein . Die in den Wagen ange⸗
brachten Verhaltungsmaßregeln ſollten unter
allen Umſtänden beobachtet werden , für deren
Ausführung das Dienſtperſonal die Verant⸗
wortung zu übernehmen hat .
b . Berbaftung . Ein auswärtiges Frauen⸗

zimmer , der Demimonde angehörig , verſuchte
vorletzte Nacht in einem Stalle Unterſchlupf
zu finden , um, wie ſie ſagte , das Schlafgeld
zu erſparen ; die Polizei bekam jedoch Wind
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der Abenteuerin und brachte dieſelbe zur

Ha

Fendenheim , 29. März . Geſtern fand
in der Wirthſchaft zum Löwen dahier eine
zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt , in wel⸗
her beſchloſſen wurde , die Direktion der

Dampfſtraßenbahn um billigere Fahrpreiſe
anzugehen . Der Beſchluß wurde von 1⁵⁰
Perſonen unterzeichnet und werden in nächſter
Zeit ſich noch mehrere finden , welche dieſer
Bewegung beitreten und welchen im Falle einer
Nichterreichung von niedrigern Fahrpreiſen das
Laufen nach Mannheim nicht außer Gewohn⸗
heit gekommen iſt .

Ladenburg , 28. März .
gerverein hielt heute Abend im Gaſthaus
zzum Hirſch “ eine Thegtervorſtellung ab , die
ſich eines lebhaften Beſuches zu erfreuen
hatte . Zur Aufführung kamen : „ Der Küchen⸗
dragoner oder zwei in der Mäuſefalle “ , „ In⸗
fanterie und Kavallerie “ und zum Schluß
verſchiedene Solovorträge , was ſämmtlich
ſehr gelungen durchgeführt wurde und den
Mitwirkenden zur beſonderen Ehre gereicht .
Wie wir hören , wurde die Vorſtellung zu
Gunſten des Baues einer Turnhalle für den
hieſigen Turnverein gegeben . So viel uns
bekannt , wurden 20 Pfg . Entrée erhoben und
ſhll ein nettes Sümmchen für genannten
Zweck zuſammengekommen ſein .

Ebdingen , 27 . März . Bei der heute
dahier ſtattgehabten Erneuerungswahl in den
Gemeinderath wurden die ſeitherigen Mit⸗
glieder Michael Fleck und Jakob Müller , mit
großer Majorität wiedergewählt . Erſterer
erhielt 126 und Letzterer 123 Stimmen . Für
das ſchon früher ausgetretene Gemeinderaths⸗
mitglied Eigarrenfabrikant J . H. Lohnert , der
gegenwärtig eine Wirthſchaft in Mannheim
betreibt , wurde Landwirth Joh . Koch II . neu
erwählt . Von 254 Wahlberechtigten machten
169 von ihrem Wahlrecht Gebrauch . Die ab⸗
gegebenen Stimmen vertheilten ſich auf 14
Candidaten . Die Wahl verlief ruhig .

Weinheim , 29 . März . Geſtern Nach⸗
mittag fand im oberen Rathhausſaale in
üblicher Weiſe die jährliche Generalver⸗
ſammfung des Vorſchuß⸗Bereins
E. G ſtatt . Die Anträge des Aufſichtsraths
bezüglich Vertheilung des Reingewinnes , ſo⸗
wie auf Heimzahlung des 3. Stammantheils
wurden einſtimmig angenommen . Die ſtatuten⸗
gemäß austretenden Aufſichtsräthe Hr . Hübſch
und Hr . Förſter wurden wiedergewählt .
Wieſo letzterer Herr in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender des Aufſichtsraths ſi veranlaßt
ſehen konnte , über die Monopolfrage einen
längeren Vortrag in dieſer Generalverſamm⸗
lung zu halten , welche weder mit Politik als
ſolcher noch auch mit der Finanzwirthſchafts⸗
politik des Reichskanzlers etwas zu thun hat ,
iſt uns unerfindlich geblieben . — Abends
fand eine Produktion des von Hauptlehrer
Hertel neu begründeten Inſtrumental⸗
Vereins im „ Pfälzer Hof “ ſtatt ; das Con⸗
cert erfreute ſich eines guten Beſuches .* Aus Weinheim erhalten wir folgende
Zuſchrift :

Weinheim , Um von den Leſern der
LBad . Volkszeitung “ nicht verkannt zu wer⸗
den , erwidere ich den Artikel in dem „ General⸗
Anzeiger “ Nr . 38 , unter dem der Namen
H. Häberle ſteht . —Ich geſtehe gerne ein, daß es , da ich nicht
über das Weichbild Weinheimz hinauskam ,
wie Herr Häberle in dem von uns aufge⸗
nommenen 180zeiligen „ Eingeſandt “ meint ,
mir an der Fähigkeit gebricht , eine „muſikali⸗
ſche Größe “ zu beurtheilen . Und doch wünſchte
ich bei Gründung der Muſitſchule meinem

Unſer Krie⸗

mit dem Glockenſchlage erſchienen waren ,
konnten nicht müde werden , ihre Ver⸗

wunderung und Befriedigung mit dem
reizenden Arrangement auszuſprechen .

Eiſenſtein Vater und Sohn durchſchritten
mit Befriedigung die „ waldigen Räume . “

„ Ich will , daß man noch lange von dieſem
Feſte ſpreche, “ ſagte der Erſterer , „ auch
wird es Zeit , daß man in maßgebenden
Kreiſen einen Begriff bekommt von dem

Reichthum der Firma Eiſenſtein und

Sohn . Mich verlangts nach einem Orden
oder ſo etwas . Und wer weiß ? Es hat
ſchon Mancher , der mit Grazie und Ge⸗

ſchick ſein Haus macht , den Kommerzien⸗
rathstitel erwiſcht . So unſer Frank zum
Beiſpiel , der Maſchinenfabrikant . Iſt
doch auch nichts weiter , wenn man ' s bei

Lichte beſieht als armer Schloſſergeſell
geweſen . Hat aber Glück gehabt . Iſt
mit Leuten von oben her in Berührung
gekommen . Da geht ' s ſchon . Wurde reich
und iſt heute Kommerzienrath ! “

„ Nun . . wer weiß ? ! lächelte der

junge Herr bedeutungsvoll , „ ob nicht et⸗
was von dem Glanze ſeines Hauſes auf
das unſere übergeht , da die beiden Häuſer
ſo innig zuſammenrücken ? Ich werde das
Meine ſchon thun 1. . . da kommen unſere
Muſikanten !

J1

Myrthenbäume und einzelne Gäſte , welche

BI . März
Unfaßgebenden Uffäügceſpröchenen Urcheile

mehr gehorcht zu haben . Was ich damals in
richtiger Schätzung unſerer Stadt Weinheim
vorausſah , beſtätigen heute die Erfolge des
Herrn Mnſikdirektors . Jeden Artikel mü
den kühnſten Verſprechungen von
Seiten des Herrn Häberle ( theatraliſche Auf⸗
führungen ꝛc. ꝛc. ) nahm ich auf und trage
daher leider — nicht weil ich zu wenig
guten Willen , ſondern zu viel beſaß —
mit die Schuld , wenn Weinheim ſo lange
darauf wartet , bis die kühnen Erwartungen
in den zahlreichen Artikeln endlich in Erfül⸗
lung gehen⸗

W. Diesbach ,
Redakteur des Wenh . Anz ?

Heidelberg , 28. März . In dem Befinden
Scheffel ' s iſt in den letzten Tagen wenig
Aenderung eingetreten . Die Schmerzen haben
im Allgemeinen nachgelaſſen , doch iſt damit
eine eigentliche Beſſerung im Zuſtande des
Patienten mit Ausſicht auf Geneſung nicht
verbunden . Vergangenen Donnerſtag iſt der

8
des Dichters wieder von hier abge⸗

reiſt .

Xx Sudwigsbafen . Nächſten Sonntat
den 4. April , Nachmittags 2 Uhr , findet im
Saale der 3 Mohren eine große Volksver⸗
ſammſung ſtatt , zu der Einladungen an alle
entſchieden liberale Elemente der Pfalz er⸗
gehen , ſo daß die Verſammlung den Charakter
einer pfälziſchen Provinzialverſammlung tragen
dürfte . Die Tagesordnung lautet : 1. Stellung⸗
nahme zur bayeriſchen Landiagswahl , 2. Er⸗
ſtrebung des allgemeinen direkten und ge⸗

195
— Wahlrechts zu den Landtagswahlen .

inberufer iſt Herr Ehrhard von hier .
Ludwigshaſen , 29 März . Die Wander⸗
Ausſtellung des Pfälz ſchen Kunſtoereins wird
am 30 . d. M. eröffnet werden . Wie in
früheren Jahren hat die Direktion der Pfäl⸗
ziſchen Bahnen wiederum bereitwilligſt der
Saal im Direktorialgebäude zur Verfügung

eſtellt . Die Ausſtellung kann vom 30 . März
018 2. April , dann am . , 6. und 7. April in
den Stunden von 10 bis halb 1 Uhr Vor⸗
mittags und 3 bis halb 6 Uhr Nachmittags
beſichtigt werden . ( Pf . K )

Mundenheim , 27. März . Die kürzlich
hier ſtattgehabte Gemeinderathswahl ſoll , wie
wir hören , abermals angefochten werden auf
Grund des Art . 103 und 108 der Gemeinde⸗
ordnung und iſt das betreffende Schriftſtück
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an die vorgeſetzte Behörde abgegangen .

Maudach , 28 . März . Bei dem
877—5Wilhelm Honecker dahier brach geſtern Abend

gegen 9 Uhr ein verheerendes Schadenfeuer aus ,
das in ganz kurzer Zeit deſſen Wohnhäuschen
und Ställchen in Aſche legte . Der raſchen
und energiſchen Thätigkeit der hieſigen Feuer⸗
wehr gelang es unter der umſichtigen Leitung
ihres wackeren Commandanten , das Feuer von
den benachbarten Gebäuden abzuhalten und
auf ſeinen Herd zu beſchränken . Bei der
raſchen Ausbreitung des raſenden Elementes
konnte nur
Gebäude war nur zu 900 Mk. verſichert , und
es wird der arme Mann mit ſeinen 12 Kin⸗
dern allgemein bedauert .

—

Verſchiedenes .
—. Noble Räuber . Ein gewiſſer W R.

Williamſon wurde vor einigen Wochen von
einer Räuberbande nahe Colfax , Californien,
angehalten und ausgeraubt . „ Das ſind ſchöne7Leute “ , ſagte er , die einem Reiſenden nicht
einmal einen S 0 übrig laſſen , ſchämt
Euch . “ — „ Zſt das ſo ?“ fragte der Haupt⸗
mann darauf , „ Du ſollſt Dich nicht uber
unſer Betragen zu beklagen haben , wir ſind
Gentlemen “ , und gab ihm eine Fünf⸗Dollars⸗
note .

— — — — — — — —

Letzte Nummer des erſten
Quartals .

Wir erſuchen die verehrl .
Abonnenten , beſonders die
Karten⸗Abonnenten höflichſt ,
ihr Abonnement für den Mo⸗
nat April geſl . ſofort erneuern

zu wollen .

Herren , welche langſam , ihre Cigarren
rauchend , die kunſtvolle Allee entlang
ſchritten . Sie waren dem Charakter des

Feſtes entſprechend im einfachen ſchwarzen
Anzuge erſchienen mit hohem Cylinder und

hochſtehenden Kragen und trugen eine

ſorgloſe , unbekümmerte Miene zur Schau ,
wie ſie eigentlich dem Profeſſionsmuſiker
nicht eigen iſt .

Die jungen Leute zählten zu den
intimſten Freunden des jungen Eiſenſtein .
Zwei waren Studenten , zwei andere Söhne
aus achtbaren kaufmänniſchen Familien .
Sie waren routinirte Dilettanten in der
Kunſt der edlen Muſika und hatten des⸗

halb für heute ihre Talente dem „viel⸗
verſprechenden Hauſe Eiſenſtein “ in ku⸗

lanteſter Weiſe zur verfügung geſtellt⸗
Bereits ſchritten die Diener mit Wachs⸗

kerzen einher , und ſteckten Hunderte von
Gasflammen und Lampions in Brand .
Vom äußeren Portal her erklang das
Rollen der vorfahrenden Kutſchen ; mit
dem Ruf : „ Unſere Gäſte “ eilte der junge
Eiſenſtein hinaus und faßte an der mit

Orangerien beſetzten Treppe Pofto .
Allmählig füllten ſich die Hallen . Aeltere

Herren und Damen mit ihren Söhnen
und Töchtern erſchienen in Gaderoben von
den einfachſten Stoffen und vom nüchtern⸗
ſten Zuſchnitt .

Dieſer Ruf bezog ſich auf vier junge Gortſetzung folgt )
e Bace Buchdrackeret . Perantmortlich fürden SdalGenellen TPeil Tr el kür den Mellamen⸗ und Slsraten⸗Theil U Werle in Mamasei

Weniges gerettet werden . Das
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Auch die jetzigen Zuhörer dieſes ergreifenden Berichts waren im Augen⸗

blick außer Stande , eine Frage , nur ein Wort an Alexis zu richten . Aach ſie

weinten mit dem jungen Offizier , der ſeiner todten Mutter in ſo rührender

Klage gedachte .
Und Mutter Claire ?

Sie ſaß wie erſtarrt , leblos auf ihrem Stuhl , den Kopf auf die Bruſt

geſenkt, athemlos , thränenlos .
Was ſie gehört und was ſie nun erduldete , war zu viel geweſen für ein

armes Mutterherz , es drohte ihr in dieſem ſeligſten , doch auch peinvollſten Au⸗

genblicke ihres Daſeins , die Lebenskraft zu nehmen ; wie mit unzerſprengbaren

eiſernen Banden hielt es ſie umſchnürt , damit das Gefühl der Mutterfreude ,

das , dem Herzen entkeimt , ſich gewaltſam zu den Lippen drängen wollte , da

einen erlöſenden Ausdruck zu finden , zurückgehalten werde . Ihr Ahnen war in

Erfüllung gegangen ; das mehr als zwanzigjährige Ringen ihres Lebens war

mit einem Sieg gekrönt , wie ſie ihn herrlicher nie zu träumen gewagt — ihr

Und doch durfte ſie ihr unnenn⸗

denn dieſer Laut wäre

das Todesurtheil des Lebensglück es eben dieſes Kindes geweſen , für das ſie

nur athmete . O, es war zu viel , die Prüfung zu hart , welche der Himmel der
armen und doch ſo überſeligen Mutter in dieſem Augenblicke auferlegte. Hätte

ſie ſich nur entfernen können ! Doch ſie fühlte keine Kraft mehr in den Füßen ,

keiner Bewegung war ſie fähig . Alles Leben ſchien in ihr Herz gebannt , und

bieſes wagte in ſeinem Glück , in ſeinem Schmerz kaum zu zucken . Es war zu

diel ! Die arme Mutter fühlte ſich in dieſem Kampfe unterliegen , die Sinne

Kind hatte die Mutter

bares Glück nicht mit

gefunden !
einem Laut

drohten ihr zu vergehen .
In dem kleinen Kreiſe war eine Bewegung entſtanden ; was ſie veran⸗

anlaßte , darauf hatte Mutter Claire nicht geachtet . Jetzt ſtrengte ſie mit ſchier

übermenſchlicher Willensſtärke all ' ihre Seelenkräfte an , um zu erfaſſen , was

verrathen ,

vorgegangen . Alexis hatte den Salon verlaſſen .

Nach der ergreifenden Pauſe hatte Gräfin Juliane , ohne dem wehen

Hefühl Rechnung zu tragen , das die Erzählung in dem Herzen Alexis hatte
hervorrufen müſſen , den Wunſch nach weiterer Mittheilung ausgeſprochen . Bereit⸗
willig war Alexis darauf eingegangen , nur meinte er , daß er dazu einiges

bedürfe , das er bei ſich führe und holen wolle . Hierauf entfernte er
ſich.

Die Familie war allein und Leona erging ſich in lebhafter Weiſe über

bas Gehörte , ohne jedoch bei der Mutter eine gleiche Bereitwilligkeit zu gegen⸗

ſeitiger Mittheilung finden zu können . Die Gräfin war lötzlich ſehr ernſt ge⸗
worden , Eigenthümliche Gedanken mußten in ihrem Hirn aufgetaucht ſein⸗

( Fortſetzung folgt . )

— — — — —— Gräfin Juliane mit Theilnahme .

————————— ——————

Roman Beilage

Badiſchen Volks - Zeitung
Maunheimer Volkablatt und Handelszeitung .

Der Roman eines Mutterherzens .
Von Ernſt Pasqué .

( Fortſetzung . )
Er hat mir nur weniges mitgetheilt , vielleicht auch nur mittheilen können

über meine eigentliche Herkunft , und ſo weiß ich denn heute eben ſo wenig wic

früher , wer meine Eltern geweſen und ob mir ein Vater noch lebt . — Dil

Mutter iſt todt , mein edler Pflegevater hat mich als hülfloſes breijähriges Kini

den erſtarrten Armen der Todten , und wohl ſelbſt einem entſetzlichen Sterben

entriſſen . “
Der Bruſt der Gräfin entrang ſich ein Laut , der eher einem Freudenrufe

ſein Auge geſenkt hielt .

1*

ſchimmerte , zu heben .

als einem ſolchen des Mitgefühls glich . Und doch hatte der junge Mann mi⸗
einer aufrichtigen , wahren Trauer geſprochen .

ganz anders denn früher , mit einer offenen Heiterkeit blickte ſie Alexis an , del )

Auch Norbert athmete auf ,
einen frohen Ausdruck an ; nur Leona ſchien verwirrt geworden zu ſein , denn

ſie vermochte nicht zu begreifen , was eigentlich in dem Kreiſe , beſonders zwiſchen

ihrer Mutter und Alexis , vorging . Von ihren eigenen Gedanken und Gefühlen,
beherrſcht , hatte ſie den leiſen Laut überhört , der wie ein ſtilles , unterdrückte

Weinen doch nur für einen Augenblick erklungen , der von ſonſt niemanden all

von Mutter Claire hatte herrühren können .

IIhr Vater iſt alſo unbekannt , verſchollen , und die Mutter tobt ! “

rief die Gräfin , welche ihre heimliche Befriebigung kaum zu verbergen im

Stande war .

Meine Mutter — iſt todt ! “ wiederholte Alexis mit einem Ausdruch

Ihr Auge leuchtete auf , un

ſeine Mienen nahmen

innigſter Trauer und ohne den Kopf , das Auge , in dem wohl eine Thrän
Dann fuhr er erregter , doch noch immer finnend fort

„ O, wäre es anders ! dürfte ich die , welche mir das Leben gegeben — di⸗

mich in ihrem Todeskampſe noch an ihr Mutterherz gedrückt , — dürfte ich mein

Mutter noch am Leben wiſſen ! — ſie nur noch einmal umarmen ! — daß

meinige gäbe ich hin für einen ſolchen Augenblick !

mölich und ich muß mich in mein Schickſal , im Grunde nur eine arme Waiſe

zu ſein , fügen . “

Doch nein , es iſt un⸗

„ Haben Sie denn in uns nicht eine Familie gefunden ?“ ſprach jetzt die

„ Eine Braut — eine Mutter —

„ Einen Bruder ! “ rief Narbert , die Rede der Mutter durchſchneidend ,

¹
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Zugleich war er aufgeſprungen und hatte Alexis , Freudenthränen weinend , mit

ſtürmiſcher Haſt umarmt , der Schweſter den Platz an dem Herzen raubend , den

dieſe im Augenblicke wohl erſehnen mochte. Die Freundſchaft erwies ſich noch
mächtiger als die Liebe .

Alexis küßte Leona innig auf die Stirne , dann ergriff er die dargebotene
Hand der Gräfin und hauchte einen Kuß des Dankes darauf und die Familie
bildete eine Gruppe , die Liebe und Glück gefügt und auch geweiht . — An die

ſtille Frau , die abſeits ſaß und wie früher emſig zu arbeiten ſchien , der jedoch
auch ſchwere Thränentropfen die Wangen niederrieſelten , dachte Niemand .

„Ich danke Ihnen , Alexis , für Ihre offene Mittheilung , die uns Ihr
vortreffliches Herz in ergreifender Weiſe enthüllt , ſagte Gräfin Juliane , nach⸗
dem die Wogen des ſo unwillkürlich heraufheſchworenen Gefühls ſich in etwas

gelegt. „ Doch haben Sie mich zugleich und nun wirklich neugierig gemacht .
Erzählen Sie mir alles , ohne Rückhalt , wie und wo Graf Raſinsky Sie geſun⸗
den und dem Leben erhalten , wie Ihr guter verſtorbener Pflegevater es Ihnen
wohl mitgetheilt haben wird . “

»Erſtere Frage bin ich im Stande zu beantworten , auch noch einen klei⸗

len , mir jeboch heiligen Beleg , ein Andenken meiner todten Mutter , dafür
Ihnen vorzulegen ; über letztere jedoch , über den Ort , wo Graf Raſinsky mich
fand und zu ſich nahm , vermag ich nichts anzugeben . Und doch hatte mein

Aboptivvater mir verſprochen , alles , was er über meine Herkunft wiſſe , mir

mitzutheilen . — Es iſt faſt , als ob etwas Geheimnißvolles darüber gebrei⸗
det läge . “

„Ach! Sie machen mich immer neugieriger 1“ rief die Gräfin .
Ste , wir Alle bitten Sie darum . “

„ So hören Sie denn, was ich von dem Grafen und wie ich es erfuhr
— und auch , was er mir verſchwieg , dann urtheilen Sie ſelbſt . “ So ant⸗

wortete Alexis , und wieder neigte er den Kopf , als ob er ſich mit aller Macht
in die Vorgangenheit verſetzen wollte . Mit einer nicht gewöhnlichen Spanaung

blickten die Gräfin , Leona und Norbert auf den jungen Offtzier , und keiner

on ihnen wagte ein Wort zu ſprechen , als dieſer ſeinen letzten Worten eine

Pauſe folgen ließ . Doch bald machte der Sinnende eine Bewegung , die Hand
führ über Augen und Stirne und er erzählte , anfänglich nur , als ob er keine

weiteren Zuhörer habe als ſich ſelbſt :

„ Es war zur Zeit , als ich die Applikationsſchule in Metz verlaſſen hatte
ind nach Deutſchland ziehen ſollte . Von einem ſeelenguten und ſo innig ge⸗

liebten Bater mußte ich mich trennen , und dieſer Augenblick , für uns Beide

gleich ſchmerzlich , wurde von Tag zu Tag hinausgeſchoben . Graf Raſinsky
war damals ſchon recht krank — er fühlte wohl ſeinen Tod herannahen , doch

mich , den jungen unerfahrenen Menſchen , täuſchte er über ſeinen Zuſtand burch

ſein heiteres Weſen und ſeine Pläne für die Zufunft , die ihm größtes Ver⸗
andaen machte , mir darzulegen .

„Erzählen
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Wohl überraſchte ich ihn oftmals , wenn ſeine Blicke und Mienen tiefe
Niedergeſchlagenheit ausdrückten , doch wußte er ſolche raſch zu bannen und meine

Beſorgniſſe zu verſcheuchen . Ich fügte mich willig ſeinen Worten , denn ich
Aaubte zu gerne an ein frohes Wiederſehen und eine glückliche Zukunft . Eines

Tages ſaßen wir beiſammen im Garten , der Abend war nahe, und noch immer

machte der Graf keine Anſtalten , ins Haus zurückzukehren , was ſonſt zu eindr

frühen Stunde erfolgte . Er ſchien mit allerlei ſchweren Gedanken zu ringen ,
die ihn Zeit und Ort vergeſſen ließen . Befremdet , beſorgt blickte ich ihn an ,
denn die Zeit verging und immer ſchweigſamer war er geworden . Endlich hob
er den Kopf , und ſeine guten Augen lange auf mir ruhen laſſend , ſagte er mit

einem weichen Tone — o, ich habe ſeine Worte nicht vergeſſen ! —

„Alexis , wir müſſen nun ſcheiden, ein längeres Zögern iſt unmöglich
geworden . . es würde auch keinen Zweck haben . Wir ſehen uns ja wieder !

— Morgen wirſt Du reiſen , doch zuvor will ich mich meiner Pflicht entledsgen
und Dir einige Andeutungen geben über Deine Herkunft und wie ich Dich mir

gewonnen . Du gehſt nach Deutſchland , und es iſt für Dich eine Nothwen⸗
digkeit, daß Du erfährſt , was nur ich Dir ſagen kann . “

„ Dieſe Worte des verehrten Monnes ſtimmten mich wehmüthig , dos
weckten ſie zugleich anch ein anderes , mir bisher fremdes Gefühl einer ſeligen ,

hoffenden Freude in meinem Herzen , das mir Thränen in die Augen trieb . —

Der Graf hielt meine Hand gefaßt und fuhr , noch bevor ich ein Wort hatte
erwidern können , mit leiſer Stimme und ungemein erregt fort :

„ Was ich Dir ſage mein Sohn , iſt nur für Dich — und nur dann

mache Gebrauch davon , wenn es entſcheidend für Dein Lebensglück ſein könnte⸗

Du biſt der Sohn des Grafen Raſinsky , haſt alle Rechte meines Sohnes , die

das Geſetz und mein Vaterherz Dir zu geben vermochten ; Du wirſt mein Erbe ,
Graf Alexis von Raſinsky bleiben , ſo lange Du ſelbſt es willſt . Dies merke

Dir wohl , und nun höre das Wenige , was ich Dir ſagen kann und — darf .

„ Auf meiner Flucht von meiner polniſchen Heimath nach Frankreich , in

Deutſchland war es, mitten in einer ſtürmiſchen Winternacht , da fand ich auf

meinem einſamen Wege zur Seite der Straße eine Frau , die war todt , geſtorben
im Elend der entſetzlichen eiſigen Nacht . Ein kleines Kind , ein Knaͤblein von

etwa drei Jahren , hielt die Tode in den erſtarrten Armen ! im letzten Augenblick
ihres Lebens hatte ſie es noch an ihr Herz gedrückt , deſſen letzter Schlag , wie

der letzte Gedanke der Mutter wohl dem Kinde gegolten hatten . — Der Knabe

lebte , ich nahm ihn zu mir aufs Pferd und führte ihn mit mir nach Frankreich .
Du warſt es und wurdeſt mein Sohn . Nun kennſt Du die Umſtände , wie ich

Dich fand . — Weiteres ſollſt Du von mir hören — ſpäter — für jetzt mag

es genug ſein . “
„ Damit endete der Graf ſeine Mittheilung und ich fand nicht die Kraft

zu einer weiteren Frage , denn ich gedachte meiner todten Mutter , von der ich

um erſten Mal gebört . und weinte — weinte um fl “
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